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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wischbezug gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Aus dem Stand der Technik sind bereits Wisch-
bezüge zur Anbringung an Bügeln oder klappbaren Flü-
geln bekannt. Diese Bügel oder klappbaren Flügel sind
an einem Stiel angebracht oder angelenkt, um beispiels-
weise eine Bodenreinigung problemlos durchführen zu
können. Die Wischbezüge werden auf die Bügel oder
klappbaren Flügel aufgezogen.
[0003] Aus der DE 199 07 936 A1 ist bereits eine Vor-
richtung bekannt, die eine reinigungseffektive Lage aus
einem Mikrofaserflock aufweist. Die zuvor genannte Vor-
richtung dient der Entfernung von pastösen Rückständen
aus Drucksieben und kann an einem Handhabungsele-
ment angeordnet sein. Ein Mikrofaserflock kann Brösel,
Haare und körnigen Schmutz nicht besonders gut halten.
Daher ist Mikrofaserflock nicht besonders gut für Reini-
gungszwecke im Haushalt oder in der gewerblichen Rei-
nigung geeignet. Ein Wischbezug gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 ist z.B. aus EP-A-1212972 bekannt.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt vor diesem Hintergrund die
Aufgabe zugrunde, einen Wischbezug der eingangs ge-
nannten Art derart auszugestalten und weiterzubilden,
dass dieser eine abrasive Oberfläche aufweist, mit wel-
cher Haare und Schmutzpartikel zuverlässig aufgenom-
men werden können.
[0005] Die vorliegende Erfindung löst die zuvor ge-
nannte Aufgabe durch die Merkmale des Patentan-
spruchs 1.
[0006] Erfindungsgemäß ist erkannt worden, dass ein
Flockmaterial relativ harte und widerstandsfähige Fasern
aufweist, welche eine abrasive Wirkung entfalten kön-
nen. Mit Hilfe des Flockmaterials kann hartnäckiger
Schmutz von der Bodenfläche gelöst werden. Darüber
hinaus kann bei geeigneter Anordnung des Flockmate-
rials sichergestellt werden, dass Haare, Krümel, Staub-
partikel und/oder Schmutzpartikel vom Flockmaterial
aufgenommen werden.
[0007] In erfindungsgemäßer Weise ist erkannt wor-
den, dass ein relativ weicher Grundkörper durch das
Flockmaterial mit einer abrasiven Eigenschaft versehen
werden kann. Dabei ist konkret erkannt worden, dass die
Vorteile des Grundkörpers, nämlich eine breite Fläche
zur Verfügung zu stellen, mit den Vorteilen einer harten
Oberfläche, nämlich dem Flockmaterial, kombiniert wer-
den können.
[0008] Da die Beflockung auf der üblichen Wischfläche
angebracht ist, kann der Anwender die beflockten Berei-

che problemlos zur Entfernung von Schmutz einsetzen.
Die Lebensdauer der Beflockung ist der Lebensdauer
des Grundkörpers angepasst, so dass bei dessen Aus-
tausch wieder ein ursprüngliches quasi neuwertiges Rei-
nigungsvermögen erzielt werden kann.
[0009] Die Beflockung ist auf dem Grundkörper aufge-
bracht. Hierdurch ist beim Ausspülen des Wischbezugs
im Wasser eine bessere Reinigung der Fasern des Flock-
materials gegeben, da sich diese relativ zueinander be-
wegen können.
[0010] Überraschend stellt sich gegenüber einem her-
kömmlichen Wischbezug eine enorme Erhöhung des
Reinigungsvermögens in Bezug auf die Entfernung hart-
näckigen Schmutzes, die Haaraufnahme und partikulä-
ren Schmutz ein. Insoweit ist ein Wischbezug angege-
ben, welcher die eingangs genannte Aufgabe gelöst.
[0011] Das Flockmaterial könnte nicht als Mikrofaser-
flock ausgestaltet sein. Ein Mikrofaserflock kann Brösel,
Haare und körnigen Schmutz nicht besonders gut halten.
Daher ist Mikrofaserflock nicht besonders gut für Reini-
gungszwecke im Haushalt oder in der gewerblichen Rei-
nigung geeignet.
[0012] Das Flockmaterial ist auf einem separaten Rei-
nigungsstreifen angeordnet sein, der wiederum auf dem
Grundkörper befestigt. Der Reinigungsstreifen kann an
den Kanten, vorzugsweise oben, unten und/ oder seitlich
am Wischbezug angeordnet sein. Der Reinigungsstrei-
fen kann auch in der Mitte des Wischbezuges angeordnet
sein.
[0013] Das Flockmaterial ist derart inselartig und/ oder
in Bereichen isoliert auf der Oberfläche angeordnet, dass
diese nicht vollflächig von Flockmaterial bedeckt ist. Die
inselartige Anordnung stellt sicher, dass zwischen ein-
zelnen Inseln aus Flockmaterial Kanäle bzw. Zwischen-
räume entstehen. In diesen Kanälen oder Zwischenräu-
men können Haare und Schmutzpartikel problemlos auf-
genommen und mitgenommen werden.
[0014] Die in Bereichen isolierte Anordnung von Flock-
material auf der Oberfläche stellt sicher, dass eine ge-
nügend große Fläche nicht von Flockmaterial bedeckt
ist. Die nicht von Flockmaterial bedeckte Oberfläche
steht zur Aufnahme von Flüssigkeit von einer Bodenflä-
che bzw. zur Abgabe von Flüssigkeit auf die Bodenfläche
zur Verfügung.
[0015] Das Flockmaterial könnte herzförmig oder V-
förmig auf der Oberfläche angeordnet sein. Durch diese
unregelmäßige Geometrie der Flockmaterialinseln kön-
nen diese besonders gut ihre abrasive Wirkung entfalten
und Schmutz führen und leiten.
[0016] Das Flockmaterial könnte in Form von Punkten,
Wellen, V’s, nämlich als Abkürzung für die Marke "VILE-
DA", oder in Form von Schmetterlingen vorliegen.
[0017] Vor diesem Hintergrund könnte das Flockma-
terial Fasern und eine Klebstoffmatrix umfassen, wobei
die Fasern derart in die Klebstoffmatrix eingeschossen
sind, dass freie Enden der Fasern von der Klebstoffmatrix
abragen. Die in die Klebstoffmatrix eingeschossenen Fa-
sern sind sehr fest mit der Klebstoffmatrix verbunden.
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Des Weiteren sind die Fasern dicht nebeneinanderste-
hend angeordnet, so dass sie ein relativ hartes Büschel
ausbilden, welches abrasive Wirkungen entfaltet. Die
freien Enden der Fasern können hartnäckigen Schmutz
von einer Bodenfläche ablösen. Die freien Enden der Fa-
sern können wie eine Bürste auf einer Bodenfläche ge-
führt werden.
[0018] Das Flockmaterial könnte Fasern aufweisen,
deren Stärke im Bereich 20 bis 100 dtex liegt. Überra-
schend hat sich herausgestellt, dass Fasern dieser Stär-
ke ausreichend steif sind, um eine abrasive Wirkung zu
entfalten aber dennoch fein genug sind, um kleine
Schmutzpartikel zwischen sich wie in einem Kamm auf-
zunehmen.
[0019] Das Flockmaterial könnte Fasern aufweisen,
deren Abragelänge im Bereich 1 bis 3 mm liegt. Unter
Abragelänge wird der Bereich einer Faser verstanden,
welcher nicht in der Klebstoffmatrix aufgenommen ist.
Durch eine Abragelänge von 1 bis 3 mm sind die Fasern
einerseits ausreichend biegbar und andererseits ausrei-
chend hart und spröde.
[0020] Die Fasern des Flockmaterials können unter-
schiedlich lang sein. Hierdurch wird die Aufnahme von
Haaren verbessert.
[0021] Der Reinigungsstreifen könnte einen Vliesstoff
aufweisen. Vliesstoffe sind kostengünstig.
[0022] Der Reinigungsstreifen könnte aus einem Ge-
wirke, Gewebe oder einer Kombination aus einem Ge-
wirke und einem Gewebe bestehen. Gewirke und Gewe-
be sind besonders stabil.
[0023] Der Grundkörper könnte Taschen, Laschen
oder Clipelemente aufweisen. Hierdurch ist der Wisch-
bezug zur Anbringung an Bügeln oder klappbaren Flü-
geln geeignet. Die Bügel oder klappbaren Flügel sind an
einem Stiel angebracht oder angelenkt, um beispielswei-
se eine Bodenreinigung problemlos durchführen zu kön-
nen. Die Wischbezüge werden auf die Bügel oder klapp-
baren Flügel aufgezogen. Die Bügel oder klappbaren
Flügel können dabei in die Taschen hineinragen. Die La-
schen oder Clipelemente können einen Bügel umgreifen,
um den Wischbezug an dem Bügel zu fixieren.
[0024] Der Wischbezug könnte als Flachwischbezug
ausgestaltet sein. Der Flachwischbezug weist zumindest
einen Reinigungsstreifen auf, wobei der Reinigungsstrei-
fen zumindest eine Oberfläche umfasst, auf der erhabe-
ne Reinigungsinseln jeweils mit Abständen relativ zu ein-
ander angeordnet sind, und wobei die Reinigungsinseln
allseitig von Stauräumen zur Aufnahme von Verunreini-
gungen umschlossen sind.
[0025] Dem Grundkörper könnten zwei Typen von
Flockmaterial zugeordnet sein, wobei die zwei Typen
voneinander räumlich separiert sind. Hierdurch kann der
Wischbezug verschiedene Arten von Schmutz aufneh-
men.
[0026] Vor diesem Hintergrund könnte ein erstes
Flockmaterial nicht als Mikrofaserflock ausgestaltet sein
und ein zweites Flockmaterial könnte als Mikrofaserflock
ausgestaltet sein, dessen Fasern im Bereich kleiner 1

dtex liegen. Ein Mikrofaserflock kann sehr feine Partikel
besonders gut halten. Der Wischbezug ist daher sowohl
geeignet, gröberen Schmutz als auch feineren Schmutz
aufzunehmen.
[0027] Es könnten mindestens zwei verschiedene Rei-
nigungsstreifen vorgesehen sein, wobei ein erster Rei-
nigungsstreifen ein erstes Flockmaterial und ein zweiter
Reinigungsstreifen ein zweites Flockmaterial trägt. Die
Flockmaterialien können mittels der Reinigungsstreifen
problemlos auf den Grundkörper aufgenäht werden.
[0028] Es könnten mindestens zwei verschiedene Rei-
nigungsstreifen vorgesehen sein, wobei mindestens ein
Reinigungsstreifen ein Flockmaterial und ein weiterer
Reinigungsstreifen ein Gewebe, Gewirke, ein Velours
oder einen Vliesstoff trägt. Hierdurch können mit einem
Flockmaterial aus einem Mikrofaserflock oder einem
Nicht-Mikrofaserflock weitere Textilien kombiniert wer-
den.
[0029] Vor diesem Hintergrund könnten drei verschie-
dene Reinigungsstreifen vorgesehen sein, wobei ein ers-
ter Reinigungsstreifen ein erstes Flockmaterial, ein zwei-
ter Reinigungsstreifen ein zweites Flockmaterial und ein
dritter Reinigungsstreifen ein Gewebe, Gewirke, ein Ve-
lours oder einen Vliesstoff trägt. So können besonders
viele Schmutzarten erfasst werden.
[0030] Mindestens ein Reinigungsstreifen ist um eine
oder mehrere Außenkanten des Wischbezugs umge-
schlagen, bevorzugt um eine Außenkante umgenäht
sein. Hierdurch wird eine Außenkante oder werden meh-
rere Außenkanten geschaffen, von der bzw. von denen
Flockmaterial oder ein anderes Textil abragt bzw. abra-
gen, welches zur Reinigung geeignet ist. Mit einer sol-
chen Außenkante kann beispielsweise Schmutz an ei-
nem Sockel oder in Fugen entfernt werden. Des Weiteren
ragen die Flockmaterialien beidseits des Wischbezugs
vom Grundkörper ab. Es wird nicht nur auf der der zu
reinigenden Bodenfläche zugewandten Seite Flockma-
terial bereitgestellt, sondern auch auf der gegenüberlie-
genden Seite.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0031] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 in der oberen Ansicht eine Draufsicht auf einen
Grundkörper, welchem inselartig angeordne-
tes Flockmaterial zugeordnet ist, und in der un-
teren Ansicht eine Schnittansicht des Grund-
körpers längs der Schnittlinie A-A,

Fig. 2 in der oberen Ansicht eine Draufsicht auf einen
trapezförmigen Wischbezug, welcher nur auf
der kürzeren Längsseite einen Reinigungs-
streifen mit Flockmaterial aufweist, in der mitt-
leren Ansicht eine Draufsicht auf einen trapez-
förmigen Wischbezug, welcher auf zwei paral-
lelen Längsseiten je einen Reinigungsstreifen
mit Flockmaterial aufweist, und in der unteren
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Ansicht eine Draufsicht auf einen trapezförmi-
gen Wischbezug, welcher nur auf der längeren
Längsseite einen Reinigungsstreifen mit Flock-
material aufweist,

Fig. 3 in der oberen Ansicht eine Draufsicht auf einen
Grundkörper, welchem inselartig angeordne-
tes Flockmaterial zugeordnet ist, wobei die In-
seln im Wesentlichen herzförmig ausgestaltet
sind, und in der unteren Ansicht eine Schnitt-
ansicht des Grundkörpers längs der Schnittlinie
A-A,

Fig. 4 in der oberen Ansicht eine Draufsicht auf einen
rechteckigen Wischbezug, welcher nur auf ei-
ner Längsseite einen Reinigungsstreifen mit
Flockmaterial aufweist, und in der unteren An-
sicht eine Draufsicht auf einen rechteckigen
Wischbezug, welcher auf beiden Längsseiten
je einen Reinigungsstreifen mit Flockmaterial
aufweist,

Fig. 5 in der oberen Ansicht eine Draufsicht auf einen
trapezförmigen Wischbezug, welcher auf der
kürzeren Längsseite einen ersten Reinigungs-
streifen mit einem ersten Flockmaterial und auf
der längeren Längsseite einen zweiten Reini-
gungsstreifen mit einem zweiten Flockmaterial
aufweist, und in der unteren Ansicht der vorge-
nannte Wischbezug in teilweise umgeschlage-
nem Zustand, und

Fig. 6 in der oberen Ansicht eine Draufsicht auf einen
trapezförmigen Wischbezug, welcher auf der
kürzeren Längsseite einen ersten Reinigungs-
streifen mit einem ersten Flockmaterial, auf der
längeren Längsseite einen zweiten Reini-
gungsstreifen mit einem zweiten Flockmaterial
und in der Mitte einen weiteren, dritten Reini-
gungsstreifen mit einem Textil aufweist, und in
der unteren Ansicht der vorgenannte Wischbe-
zug in teilweise umgeschlagenem Zustand.

Ausführung der Erfindung

[0032] Fig. 1 zeigt einen Grundkörper 1, welcher eine
Oberfläche 2 aufweist, auf der Flockmaterial 3 inselartig
angeordnet ist. Das Flockmaterial 3 ist in kreisförmigen
Inseln angeordnet.
[0033] Das Flockmaterial 3 ist derart inselartig und/
oder in Bereichen isoliert auf der Oberfläche 2 angeord-
net, dass diese nicht vollflächig von Flockmaterial 3 be-
deckt ist. Das Flockmaterial 3 bildet Zwischenräume 4
aus.
[0034] Fig. 2 zeigt in der oberen Ansicht einen Wisch-
bezug zur Reinigung von Flächen, umfassend einen
Grundkörper 1, wobei dem Grundkörper 1 Flockmaterial
3 zugeordnet ist und wobei das Flockmaterial 3 auf einer

Oberfläche 2 angeordnet ist, welche einer zu reinigenden
Bodenfläche zuwendbar ist. Der Grundkörper 1 ist tra-
pezförmig ausgebildet.
[0035] Das Flockmaterial 3 ist nicht als Mikrofaserflock
ausgestaltet. Das Flockmaterial 3 ist auf einem separa-
ten Reinigungsstreifen 5 angeordnet, der wiederum auf
dem Grundkörper 1 befestigt ist.
[0036] Es ist ein einzelner Reinigungsstreifen 5 vorge-
sehen, welcher an der kürzeren der parallelen Längssei-
ten angeordnet ist.
[0037] Das Flockmaterial 3 ist derart inselartig und/
oder in Bereichen isoliert auf der Oberfläche 2 angeord-
net, dass diese nicht vollflächig von Flockmaterial 3 be-
deckt ist.
[0038] Fig. 2 zeigt in der mittleren Ansicht einen Wisch-
bezug zur Reinigung von Flächen, umfassend einen
Grundkörper 1, wobei dem Grundkörper 1 Flockmaterial
3 zugeordnet ist und wobei das Flockmaterial 3 auf einer
Oberfläche 2 angeordnet ist, welche einer zu reinigenden
Bodenfläche zuwendbar ist. Der Grundkörper 1 ist tra-
pezförmig ausgebildet.
[0039] Das Flockmaterial 3 ist nicht als Mikrofaserflock
ausgestaltet. Das Flockmaterial 3 ist auf zwei separaten
Reinigungsstreifen 5 angeordnet, die auf dem Grundkör-
per 1 befestigt sind.
[0040] Es sind zwei einzelne Reinigungsstreifen 5 vor-
gesehen, welche an den parallelen Längsseiten ange-
ordnet sind.
[0041] Das Flockmaterial 3 ist derart inselartig und/
oder in Bereichen isoliert auf der Oberfläche 2 angeord-
net, dass diese nicht vollflächig von Flockmaterial 3 be-
deckt ist.
[0042] Fig. 2 zeigt in der unteren Ansicht einen Wisch-
bezug zur Reinigung von Flächen, umfassend einen
Grundkörper 1, wobei dem Grundkörper 1 Flockmaterial
3 zugeordnet ist und wobei das Flockmaterial 3 auf einer
Oberfläche 2 angeordnet ist, welche einer zu reinigenden
Bodenfläche zuwendbar ist. Der Grundkörper 1 ist tra-
pezförmig ausgebildet.
[0043] Das Flockmaterial 3 ist nicht als Mikrofaserflock
ausgestaltet. Das Flockmaterial 3 ist auf einem separa-
ten Reinigungsstreifen 5 angeordnet, der auf dem Grund-
körper 1 befestigt ist.
[0044] Es ist ein einzelner Reinigungsstreifen 5 vorge-
sehen, welcher an der längeren der parallelen Längssei-
ten angeordnet ist.
[0045] Das Flockmaterial 3 ist derart inselartig und/
oder in Bereichen isoliert auf der Oberfläche 2 angeord-
net, dass diese nicht vollflächig von Flockmaterial 3 be-
deckt ist.
[0046] Fig. 3 zeigt einen Grundkörper 1, welcher eine
Oberfläche 2 aufweist, auf der Flockmaterial 3 inselartig
angeordnet ist. Das Flockmaterial 3 ist in Form von herz-
förmigen Inseln angeordnet.
[0047] Das Flockmaterial 3 ist derart inselartig und/
oder in Bereichen isoliert auf der Oberfläche 2 angeord-
net, dass diese nicht vollflächig von Flockmaterial 3 be-
deckt ist. Das Flockmaterial 3 bildet Zwischenräume 4
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aus.
[0048] Das Flockmaterial 3 ist herzförmig oder V-för-
mig auf der Oberfläche 2 angeordnet.
[0049] Fig. 4 zeigt in der oberen Ansicht einen Wisch-
bezug zur Reinigung von Flächen, umfassend einen
Grundkörper 1, wobei dem Grundkörper 1 Flockmaterial
3 zugeordnet ist und wobei das Flockmaterial 3 auf einer
Oberfläche 2 angeordnet ist, welche einer zu reinigenden
Bodenfläche zuwendbar ist. Der Grundkörper 1 ist recht-
eckig ausgebildet.
[0050] Das Flockmaterial 3 ist nicht als Mikrofaserflock
ausgestaltet. Das Flockmaterial 3 ist auf einem separa-
ten Reinigungsstreifen 5 angeordnet, der wiederum auf
dem Grundkörper 1 befestigt ist.
[0051] Es ist ein einzelner Reinigungsstreifen 5 vorge-
sehen, welcher an einer der parallelen Längsseiten an-
geordnet ist.
[0052] Das Flockmaterial 3 ist derart inselartig und/
oder in Bereichen isoliert auf der Oberfläche 2 angeord-
net, dass diese nicht vollflächig von Flockmaterial 3 be-
deckt ist. Das Flockmaterial 3 ist in Form von herzförmi-
gen Inseln angeordnet.
[0053] Fig. 4 zeigt in der unteren Ansicht einen Wisch-
bezug zur Reinigung von Flächen, umfassend einen
Grundkörper 1, wobei dem Grundkörper 1 Flockmaterial
3 zugeordnet ist und wobei das Flockmaterial 3 auf einer
Oberfläche 2 angeordnet ist, welche einer zu reinigenden
Bodenfläche zuwendbar ist. Der Grundkörper 1 ist recht-
eckig ausgebildet.
[0054] Das Flockmaterial 3 ist nicht als Mikrofaserflock
ausgestaltet. Das Flockmaterial 3 ist auf zwei separaten
Reinigungsstreifen 5 angeordnet, die auf dem Grundkör-
per 1 befestigt sind.
[0055] Es sind zwei einzelne Reinigungsstreifen 5 vor-
gesehen, welche an den parallelen Längsseiten ange-
ordnet sind.
[0056] Das Flockmaterial 3 ist derart inselartig und/
oder in Bereichen isoliert auf der Oberfläche 2 angeord-
net, dass diese nicht vollflächig von Flockmaterial 3 be-
deckt ist. Das Flockmaterial 3 ist in Form von herzförmi-
gen Inseln angeordnet.
[0057] In den Fig. 1 bis 4 umfasst das Flockmaterial 3
Fasern und eine Klebstoffmatrix, wobei die Fasern derart
in die Klebstoffmatrix eingeschossen sind, dass freie En-
den der Fasern von der Klebstoffmatrix abragen. Das
Flockmaterial 3 weist Fasern auf, welche im Bereich 20
bis 100 dtex liegen. Das Flockmaterial 3 weist Fasern
auf, deren Abragelänge im Bereich 1 bis 3 mm liegt.
[0058] Ein Reinigungsstreifen 5 weist einen Vliesstoff
auf oder ist aus einem Vliesstoff gefertigt.
[0059] Ein Reinigungsstreifen 5 kann auch aus einem
Gewirke, Gewebe oder einer Kombination aus einem Ge-
wirke und einem Gewebe bestehen.
[0060] In den Fig. 2 und 4 weisen die Grundkörper 1
je zwei Taschen 6 auf. In die Taschen 6 können Bügel
oder klappbare Flügel eingeführt und der Wischbezug
dadurch aufgespannt werden. Diese Bügel oder klapp-
baren Flügel sind an einem Stiel angebracht oder ange-

lenkt, um beispielsweise eine Bodenreinigung problem-
los durchführen zu können. Die Wischbezüge werden
auf die Bügel oder klappbaren Flügel aufgezogen.
[0061] Anstelle der Taschen 6 oder zusätzlich zu die-
sen können andere Mittel vorgesehen sein, durch welche
der Wischbezug an die Bügel oder Flügel angebunden
werden kann. Die Mittel können Laschen oder Clipele-
mente umfassen.
[0062] Die Fig. 5 und 6 zeigen Wischbezüge, bei wel-
chen dem Grundkörper 1 zwei Typen von Flockmaterial
3, 3a zugeordnet sind, wobei die zwei Typen voneinander
räumlich separiert sind.
[0063] Ein erstes Flockmaterial 3 ist nicht als Mikrofa-
serflock ausgestaltet und ein zweites Flockmaterial 3a
ist als Mikrofaserflock ausgestaltet, dessen Fasern im
Bereich kleiner 1 dtex liegen.
[0064] Es sind mindestens zwei verschiedene Reini-
gungsstreifen 5, 5a vorgesehen, wobei ein erster Reini-
gungsstreifen 5 ein erstes Flockmaterial 3 und ein zweiter
Reinigungsstreifen 5a ein zweites Flockmaterial 3a trägt.
[0065] In Fig. 6 sind mindestens zwei verschiedene
Reinigungsstreifen 5, 5a, 5b vorgesehen, wobei mindes-
tens ein Reinigungsstreifen 5, 5a ein Flockmaterial 3, 3a
und ein weiterer Reinigungsstreifen 5b ein Gewebe, Ge-
wirke, ein Velours oder einen Vliesstoff trägt. Konkret
sind drei verschiedene Reinigungsstreifen 5, 5a, 5b vor-
gesehen, wobei ein erster Reinigungsstreifen 5 ein ers-
tes Flockmaterial 3, ein zweiter Reinigungsstreifen 5a
ein zweites Flockmaterial 3a und ein dritter Reinigungs-
streifen 5b ein Gewebe, Gewirke, ein Velours oder einen
Vliesstoff trägt.
[0066] Die Reinigungsstreifen 5, 5a sind um die län-
geren Außenkanten des Wischbezugs umgeschlagen.
Konkret sind die Reinigungsstreifen 5, 5a um die Außen-
kanten umgenäht.
[0067] Die Flockmaterialien 3, 3a ragen beidseits des
Grundkörpers 1 ab.
[0068] In den Fig. 5 und 6 weisen die Grundkörper 1
je zwei Taschen 6 auf. In die Taschen 6 können Bügel
oder klappbare Flügel eingeführt und der Wischbezug
dadurch aufgespannt werden. Diese Bügel oder klapp-
baren Flügel sind an einem Stiel angebracht oder ange-
lenkt, um beispielsweise eine Bodenreinigung problem-
los durchführen zu können. Die Wischbezüge werden
auf die Bügel oder klappbaren Flügel aufgezogen.

Patentansprüche

1. Wischbezug zur Reinigung von Flächen, umfassend
einen Grundkörper (1), wobei dem Grundkörper (1)
Flockmaterial (3, 3a) zugeordnet ist, wobei das
Flockmaterial (3, 3a) auf einer Oberfläche (2) ange-
ordnet ist, welche einer zu reinigenden Bodenfläche
zuwendbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flockmaterial (3, 3a) derart inselartig und/oder in Be-
reichen isoliert auf der Oberfläche (2) angeordnet
ist, dass diese nicht vollflächig von Flockmaterial (3,
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3a) bedeckt ist,
dass das Flockmaterial (3, 3a) auf einem separaten
Reinigungsstreifen (5, 5a) angeordnet ist, der wie-
derum auf dem Grundkörper (1) befestigt ist,
und dass mindestens ein Reinigungsstreifen (5, 5a,
5b) um eine oder mehrere Außenkanten des Wisch-
bezugs umgeschlagen ist.

2. Wischbezug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Flockmaterial (3, 3a) herzförmig
oder V-förmig auf der Oberfläche (2) angeordnet ist.

3. Wischbezug nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Flockmaterial (3,
3a) Fasern und eine Klebstoffmatrix umfasst, wobei
die Fasern derart in die Klebstoffmatrix eingeschos-
sen sind, dass freie Enden der Fasern von der Kleb-
stoffmatrix abragen.

4. Wischbezug nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flockmaterial (3) Fasern aufweist, welche im Be-
reich 20 bis 100 dtex liegen.

5. Wischbezug nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flockmaterial (3) Fasern aufweist, deren Abragelän-
ge im Bereich 1 bis 3 mm liegt.

6. Wischbezug nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Reinigungsstrei-
fen (5, 5a) einen Vliesstoff aufweist.

7. Wischbezug nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Reinigungsstrei-
fen (5, 5a) aus einem Gewirke, Gewebe oder einer
Kombination aus einem Gewirke und einem Gewebe
besteht.

8. Wischbezug nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkörper (1) Taschen (6), Laschen oder Clipele-
mente aufweist.

9. Wischbezug nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass dem
Grundkörper (1) zwei Typen von Flockmaterial (3,
3a) zugeordnet sind, wobei die zwei Typen vonein-
ander räumlich separiert sind.

10. Wischbezug nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein erstes Flockmaterial (3) nicht als
Mikrofaserflock ausgestaltet ist und ein zweites
Flockmaterial (3a) als Mikrofaserflock ausgestaltet
ist, dessen Fasern im Bereich kleiner 1 dtex liegen.

11. Wischbezug nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens zwei

verschiedene Reinigungsstreifen (5, 5a) vorgese-
hen sind, wobei ein erster Reinigungsstreifen (5) ein
erstes Flockmaterial (3) und ein zweiter Reinigungs-
streifen (5a) ein zweites Flockmaterial (3a) trägt.

12. Wischbezug nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens zwei
verschiedene Reinigungsstreifen (5, 5a, 5b) vorge-
sehen sind, wobei mindestens ein Reinigungsstrei-
fen (5, 5a) ein Flockmaterial (3, 3a) und ein weiterer
Reinigungsstreifen (5b) ein Gewebe, Gewirke, ein
Velours oder einen Vliesstoff trägt.

13. Wischbezug nach dem voranstehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass drei verschiedene
Reinigungsstreifen (5, 5a, 5b) vorgesehen sind, wo-
bei ein erster Reinigungsstreifen (5) ein erstes Flock-
material (3), ein zweiter Reinigungsstreifen (5a) ein
zweites Flockmaterial (3a) und ein dritter Reini-
gungsstreifen (5b) ein Gewebe, Gewirke, ein Ve-
lours oder einen Vliesstoff trägt.

Claims

1. Mop cover for cleaning surfaces, comprising a base
(1), flock material (3, 3a) being assigned to the base
(1), the flock material (3, 3a) being arranged on a
surface (2) which can be turned towards a floor sur-
face to be cleaned, characterized in that the flock
material (3, 3a) is arranged like islands and/or iso-
lated in regions on the surface (2) in such a way that
the latter is not completely covered by flock material
(3, 3a),
in that the flock material (3, 3a) is arranged on a
separate cleaning strip (5, 5a), which in turn is fixed
to the base (1),
and in that at least one cleaning strip (5, 5a, 5b) is
wrapped around one or more outer edges of the mop
cover.

2. Mop cover according to Claim 1, characterized in
that the flock material (3, 3a) is arranged in the shape
of a heart or V on the surface (2).

3. Mop cover according to one of Claims 1 to 2, char-
acterized in that the flock material (3, 3a) comprises
fibres and an adhesive matrix, wherein the fibres are
injected into the adhesive matrix in such a way that
free ends of the fibres protrude from the adhesive
matrix.

4. Mop cover according to one of the preceding claims,
characterized in that the flock material (3) has fi-
bres which lie in the range 20 to 100 dtex.

5. Mop cover according to one of the preceding claims,
characterized in that the flock material (3) has fi-
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bres, the protrusion length of which lies in the range
1 to 3 mm.

6. Mop cover according to one of Claims 2 to 5, char-
acterized in that the cleaning strip (5, 5a) has a
nonwoven material.

7. Mop cover according to one of Claims 2 to 6, char-
acterized in that the cleaning strip (5, 5a) consists
of a knitted fabric, a woven fabric or a combination
of a knitted fabric and a woven fabric.

8. Mop cover according to one of the preceding claims,
characterized in that the base (1) has pockets (6),
tabs or clip elements.

9. Mop cover according to one of the preceding claims,
characterized in that two types of flock material (3,
3a) are assigned to the base (1), the two types being
separated physically from each other.

10. Mop cover according to Claim 9, characterized in
that a first flock material (3) is not configured as a
microfibre flock, and a second flock material (3a) is
configured as a microfibre flock, the fibres of which
lie in the range of less than 1 dtex.

11. Mop cover according to one of Claims 1 to 10, char-
acterized in that at least two different cleaning strips
(5, 5a) are provided, a first cleaning strip (5) bearing
a first flock material (3), and a second cleaning strip
(5a) bearing a second flock material (3a).

12. Mop cover according to one of Claims 1 to 11, char-
acterized in that at least two different cleaning strips
(5, 5a, 5b) are provided, at least one cleaning strip
(5, 5a) bearing a flock material (3, 3a), and a further
cleaning strip (5b) bearing a woven fabric, a knitted
fabric, a velour or a nonwoven material.

13. Mop cover according to the preceding claims, char-
acterized in that three different cleaning strips (5,
5a, 5b) are provided, a first cleaning strip (5) bearing
a first flock material (3), a second cleaning strip (5a)
bearing a second flock material (3a), and a third
cleaning strip (5b) bearing a woven fabric, a knitted
fabric, a velour or a nonwoven material.

Revendications

1. Garniture de balai pour le nettoyage de surfaces,
comprenant un corps de base (1), dans laquelle du
matériau de flocage (3, 3a) est ordonné au corps de
base (1), dans laquelle le matériau de flocage (3, 3a)
est agencé sur une surface (2), laquelle peut être
tournée vers une surface à nettoyer, caractérisée
en ce que le matériau de flocage (3,3a) est agencé

sur la surface (2) en îlots et/ou isolé en zones de
telle sorte qu’elle n’est pas entièrement recouverte
de matériau de flocage (3, 3a), en ce que le matériau
de flocage (3, 3a) est agencé sur une bande de net-
toyage séparée (5, 5a), laquelle est fixée à son tour
sur le corps de base (1), et en ce qu’au moins une
bande de nettoyage séparée (5, 5a, 5b) est rabattue
autour d’un ou plusieurs bords extérieurs de la gar-
niture de balai.

2. Garniture de balai d’après la revendication 1, carac-
térisée en ce que le matériau de flocage (3, 3a) est
agencé en forme de coeur ou en forme de V sur la
surface (2).

3. Garniture de balai d’après l’une des revendications
1 et 2, caractérisée en ce que le matériau de flocage
(3, 3a) comprend des fibres et une matrice adhésive,
dans laquelle les fibres sont serties dans la matrice
de telle sorte que les extrémités libres des fibres dé-
passent de la matrice adhésive.

4. Garniture de balai d’après l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le matériau
de flocage (3) comporte des fibres se trouvant dans
une gamme de 20 à 100 dtex.

5. Garniture de balai d’après l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le matériau
de flocage (3) comporte des fibres dont la longueur
de dépassement se trouve dans un intervalle de 1 à
3 mm.

6. Garniture de balai d’après l’une des revendications
2 à 5, caractérisée en ce que la bande de nettoyage
(5, 5a) comporte une étoffe non-tissée.

7. Garniture de balai d’après l’une des revendications
2 à 6, caractérisée en ce que la bande de nettoyage
(5, 5a) est constituée d’un tulle, d’un tissu ou d’une
combinaison d’un tulle et d’un tissu.

8. Garniture de balai d’après l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le corps de
base (1) comporte des poches (6), des pattes ou des
éléments d’attache.

9. Garniture de balai d’après l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que deux types
de matériau de flocage (3, 3a) sont ordonnés au
corps de base (1), dans laquelle les deux types sont
séparés spatialement l’un de l’autre.

10. Garniture de balai d’après la revendication 9, carac-
térisée en ce qu’un premier matériau de flocage (3)
n’est pas réalisé comme flocage microfibre et un
deuxième matériau de flocage (3a) est réalisé com-
me flocage microfibre, dont les fibres se trouvent
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dans une gamme inférieure à 1 dtex.

11. Garniture de balai d’après l’une des revendications
1 à 10, caractérisée en ce qu’au moins deux ban-
des de nettoyage différentes (5, 5a) sont prévues,
dans laquelle une première bande de nettoyage (5)
porte un premier matériau de flocage (3) et une
deuxième bande de nettoyage (5a) porte un deuxiè-
me matériau de flocage (3a) .

12. Garniture de balai d’après l’une des revendications
1 à 11, caractérisée en ce qu’au moins deux ban-
des de nettoyage différentes (5, 5a, 5b) sont pré-
vues, dans laquelle au moins une bande de nettoya-
ge (5, 5a) porte un matériau de flocage (3, 3a) et une
bande de nettoyage supplémentaire (5b) porte un
tissu, un tulle, un velours ou une étoffe non-tissée.

13. Garniture de balai d’après l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que trois bandes
de nettoyage différentes (5, 5a, 5b) sont prévues,
dans laquelle une première bande de nettoyage (5)
porte un premier matériau de flocage (3), une
deuxième bande de nettoyage (5a) porte un deuxiè-
me matériau de flocage (3a) et une troisième bande
de nettoyage (5b) porte un tissu, un tulle, un velours
ou une étoffe non-tissée.
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